
EIGENVERANTWORTLICHES STUDIUM – 
GEGEN ANWESENHEITSLISTEN UND 
VERPFLICHTENDEN CURRICULAREN 
AUFBAU, WEITERHIN NUR EINE 
PRÜFUNGSLEISTUNG PRO MODUL

GLEICHSTELLUNG DER „GESCHLECHTER“ 
IN STUDIUM UND LEHRE

AUSEINANDERSETZUNG DER 
STATUSGRUPPEN (HOCHSCHULLEHRER, 
WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITER, 
MTVS UND STUDIERENDE) 
AUF AUGENHÖHE

ALLGEMEINES REDERECHT 
IN ALLEN UNIVERSITÄREN GREMIEN

KRITIK AUTORITÄRER MASSNAHMEN 
UND GESCHÄFTSPRAKTIKEN

MEHR TRANSPARENZ IN DER 
HOCHSCHULPOLITISCHEN 
ENTSCHEIDUNGSFINDUNG

MEHR UNTERSTÜTZUNG FÜR 
STUDENTISCHE INITIATIVEN 
JENSEITS DES STUDIEN-CURRICULUMS

FÜR KRITISCHE HOCHSCHULLEHRE

KRITISCHE 
STUDIERENDEN- 
GRUPPE: 

WAHLAUFRUF 
FÜR DIE 
FAKULTÄT IV

Vom 21.-22. Januar 2015 
findet am Campus Uhlhornsweg 
im Bibliothekssaal jeweils 
von 9:30 Uhr bis 14:30 Uhr 
die Wahl der Studierendenvertreter 
im Fakultätsrat und im Senat statt.

Wir möchten alle Studierenden 
der Fakultät IV dazu aufrufen, 
ihre Stimme abzugeben. 

Wir sind ein fächer- und institutionen-
übergreifender Zusammenschluss 
politisch engagierter und gremiener-
fahrener Studierender. Nachdem wir 
im letzten Jahr beide Vertreter für den 
Fakultätsrat gestellt haben, wollen 
wir nun an unsere bisherige Arbeit 
anknüpfen. Dabei kam und kommt 
es uns darauf an, konsequent für 
studentische Interessen und 
emanzipatorische Inhalte ein-
zutreten - auch da, wo sie der 
Linie der professoralen Mehrheit 
widersprechen. 

Unser Zusammenschluss setzt sich aus 
folgenden Personen zusammen:

Steffen Stolzenberger 
(z. Zt. Mitglied des Fakultätsrates)
Johannes Bruns
Jaro Ehlers 
(z. Zt. Mitglied der Studienkommission)
Raban Witt 
(z. Zt. Mitglied des Fakultätsrates)
Fabian Ott 
(z. Zt. Mitglied des Institutsrates 
der Philosophie)
Jan Rickermann
Nikolaj Schulte-Wörmann 
(Senatsmitglied und AStA-Sprecher)
Sven Ulrichs
Michael Heidemann
Nancy Heinl
Josepha Zastrow 
(Referentin des feministischen Referats)
Greta Staufenbiel
Eike Köhler 
(z. Zt. stellv. Mitglied des Instit utsrates 
der Philosophie)

Die Studierenden müssen eigenständig 
an der Gestaltung der Universität 
mitwirken und – wenn auch per 
Hochschulgesetz zur Minderheit 
verdammt – ihre Stimme in den 
Gremien behaupten. 

Gebt uns 
Eure Stimme!


